
Ver
rſtor

Sonnabend den 26. September.

Bekanntmachungen.
Das Ergebniß der Gebäudeſteuer Veranlagung wird nunmehr nach S. 10 des Geſetzes vom 21i. Mai 1861, be

treffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer (Geſetz Sammlung für 1861 S. 317), zunächſt in den Städten
und den ihnen nach 8. 6 a. a. O. gleichgeſtellten ländlichen Ortſchaften, ſpäter in den übrigen Ortſchaften des platten Lan-
des den Steuerpflichtigen bekannt gemacht werden.

Wir machen dieſelben darauf aufmerkſam, daß gegen die geſchehene Veranlagung nach näherer Beſtimmung des
8. 10 ebendſ. reclamirt werden kann, daß jedoch nach 8. 11 ebendſ. die durch die Unterſuchung unbegründeter Reclamationen
entſtehenden Koſten den Reclamanten zur Laſt fallen.

Merſeburg den 8. September 1863.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Bekanntmachung.
Zu dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns

Adalbert Merfert zu Merſeburg hat der Banquier Ernſt
Keferſtein nachträglich eine Forderung von 498 Thlr. 25 Sgr.
8 Pf. angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forde-
rung iſt auf

den 14. October 1863, Vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 19. September 1863.
Königl. Kreisgericht.

Der Commiſſar des Coneurſes.
gez. Oelzen, Kreisgerichtsrath.

e e r

Freiwilliger Haus verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Kreuzgaſſe

Nr. 516 hier gelegenes Wohnhaus mit fünf heizbaren Stu-
ben nebſt Kammern, großem Keller und allem ſonſtigen Zu-
behör, ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Hellwig, Korbmachermeiſter.
180 Stück Erſtlingshammel, Jährlingsham-

S mel und Hammellämmer, ſowie zwei zuſätzige
e Sprungböcke, ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter-

gute Blöſien bei Merſeburg.

c 8 u r V r 7e Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufenleine
Sixtigaſſe Nr. 592.

Rapsſpren verkauft e

Hetzer, Zimmermeiſter.
Feld Verpachtung.

Sonnabend den 3. October, ſollen Abends 5 Uhr in der
Schenke zu Niederbeuna 30 Morgen in der Oberbeunager Flur
gelegenes Pfarrfeld öffentlich auf 6 Jahre parzellenweiſe ver
pachtet werden.

Verdingung von Erdarbeiten.
Jn hieſiger Flur ſind noch einige Separationswege zu

vervollſtändigen wozu wir künftigen Montag den 28. Sep-
tember c., Vormittags 8 Uhr, einen Licitationstermin an-
beraumen und geeignete Arbeiter hierzu einladen.

Verſammlungsort Thüringer Hof.
Die Wegebaudeputation.

z r öü—— DTAJPiolin- und Guitarren-Saiten,
voigtländer und echt römiſche,

ogenbezüge, Notenpapifer
uſtav Lots.

Boger
in allen Sorten empfiehlt

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Bo-
denraum, Holz und Torfgelaß, Keller, iſt zu vermiethen
und kann ſogleich oder den 1. Januar bezogen werden bei

K. Träthner.
rer 8 dAntiquitäten,

Münzen, Curioſitäten, Kunſtſachen 2e.,
Juwelen, Diamanten und Perlen kaufen
ſtets zu hohen Preiſen
3ſchieſche c Röder in Leipzig,

Königsſtraße 25 am Muſeum.
Autographäe.

Autographiſche Arbeiten, als: Berichte, Verfügun-
en, Cireulaire, Avisbriefe, Preiseourante,

Vervielfältigung von einzelnen Geſangsſtim-
men mit Noten, Quittungsformulare, tabella
riſche Sachen 2e. 2e. 2e. werden ſauber, billig und ſchnell
ausgeführt in der lithographiſchen Anſtalt von

R. P!lötz in Merſeburg,
Breiteſtraße Nr. 418.

Die neue Naffiniemethode, ohne An
wendung irgend einer Säure, zur Her-
ſtellung von Fabrik und Lampenbl bewirkt,
daß das ſo gewonnene völlig ſäurefreie Fabrikat weder
picht, noch oxidirt, und als Fabriköl (zum Einſchmieren
der Maſchinen, Einfetten der Wolle 2c.) überall in der Jn-
duſtrie das Baumöl auf das Vollſtändigſte erſetzt, auch be
reits verdorbenes oder ſchon gebrauchtes Oel zu weiterer Ver-
wendung wieder herſtellt. Als Lampenöl brennt es weit
heller und ſparſamer als mit Säure raffinirtes Oel, verpeſtet
weder, wie dieſes, die Zimmerluft, noch zerfrißt es die Lam-
pen, außerdem iſt bei der Raffinirung nur wenig Abgang und
der Betrag für die Zuthat kaum nennenswerth. Fa
brikunternehmer, Delraffineure, Oelverkäufer,
Wollwaaren-Fabrikanten c. erhalten auf frankirte
Anfragen näheren Ausweis nebſt chemiſchen Prüfungsbericht
und wird die vollſtändige Mittheilung der neuen Raffinir-
methode gegen ein mäßiges Honorar offerirt vom Bureau
für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft in
Leipzig.

amWohnungs Veränderung.
Wir zeigen hiermit an, daß wir nicht mehr kleine Ritter

gaſſe, ſondern auf dem Dom bei Mad. Sörenſen wohnen.
R. Kleine und Tochter, Hebamme.
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à Pfd. 7 Sgr. empfiehlt

Photographie. 3Von heute als den 25. d. M. ab werden wieder Auf-
nahmen in unſerm Atelier angefertigt und zwar von 9 Uhr
Morgens bis Nachmittags 4 Uhr.

er A. Höpfner S Co.Ungariſches Schweineſchmalz von ſehr gutem Geſchmack
Hermann Otto.

Solaröl, Paraffin- und Stearinkerzen von allen Stär-

ken empfiehlt Hermann Dtto.
Noch ſehr gute 62 er Heringe à St. 4, 5 und 6 Pf.,

neue Heringe 6, 7 und 8 Pf. empfiehlt
Hermann Otto.

Kieler Sprotten Kieler Speckbücklinge, Gothaer
Schinken, roh und abgekocht, Gothaer Röſtwürſtchen, de-
likate Salz- und Pfeffergurken, prima Limb. Käſe, Bair.
Sahnenkäſe, marinirte Heringe und Vollheringe in vor-
züglicher Qualität empfiehlt Guſtav Elbe.
Mit Vergnügen beſcheinige ich Herrn D. Lehmann, daß
ich durch den wiederholten Gebrauch ſeiner Morſellen von
einem langjährigen Magenübel geheilt bin, bei welchem ver-
ſchiedene ärztlich verordnete Medicamente nutzlos waren. Dieſe
Morſellen kann ich daher dringend empfehlen.

Halle a./S., den 7. September 1863.
Emilie Schumann.

P. ehe cardinaleptische (Magen
ſtärkende) Vlorsellen

empfiehlt ſtets friſch

Fr. Schwarz Wwe. am Markt.
Das neue Schmalz, welches aus gewöhnlichem

Raps und Rüböl (das dieſelben Hauptbeſtandtheile und in
gleicher Menge wie die Butter enthält) flüſſig und conſiſtent
hergeſtellt wird, iſt eine völlig geruch und geſchmackloſe reine
Fettmaſſe, die bei immenſer Erſparniß in allen Fällen, beim
Backen und Kochen, die Butter vollſtändig erſetzt. Dabei
werden die Speiſen fetter und wohlſchmeckender, die Gebäcke
lockerer, ſchöner von Anſehen und beſſer von Geſchmack.
VFabriüknnternehmer, Bäcker, Condäto-
ren Köchre c. erhalten auf frankirte Anfragen näheren
Ausweis nebſt den bezüglichen Atteſten intelligenter und reeller
Gewerbsgenosse n. Die vollſtändige Mittheilung
dieſer Erfindung wird gegen ein mäßiges Honorar abgegeben

vom Bureau für Handel, Gewerbe unch
Landwirthschaft in Leipzig.

Durch zweiſährige Beſchäftigung in der Hufbeſchlagſchmiede
des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12, unter Herrn Stabs Roßarzt
Dominik, bin ich in den Stand geſetzt, nach engliſchen
Grundſätzen Pferde ſelbſtſtändig zu beſchlagen. Jch erlaube
mir ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen.

Dietrich Schmiedemeiſter, Oberbreiteſtraße.

Bruchbandagen,
Gummi- Strümpfe Mutterhalter und Kränze, Bruſthütchen,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße,
Handſchuhmachermſtr. und conceſſionirter Bamciagäst.

Erntelkranzſchießen in Leunga.
Zum Erntekranzſchießen in Leuna, Sonntag den 27.

und Montag den 28. September werden alle Schießluſtige
ergebenſt eingeladen.

Einlage pro Nr. 7 Sgr. 6 Pf.
Sonntag Abend findet ein Geſellſchaftstänzchen ſtatt.
Merſeburg, den 24. September 1863.

Das Direetorium
des Merſeburg Leunger Schieß Vereins

Ein ordentlicher d wird fürbeſtändige Arbeit geſucht in der Peitſchenfabrik vonr F. E. Wirth.

-Feldſchlößchen.
Sonntag den 27. ladet zum Erntedankfeſt und voller

Muſik beſtens ein F. Bleier.Frankleben.
Zum Entenſchießen, Sonntag den 27. d. M., ladet er

gebenſt ein E. Friedrich.
wZum Dankfeſt,

Sonntag den 27. September, ladet ergebenſt ein
Graſſel im Augarten.

Arbeiterfinden zum täglichen Lohne von 15 Sgr. fortwährende Be-
ſchäftigung auf der Braunkohlengrube bei Dörſtewitz.

Reflectanten wollen ſich melden daſelbſt beim Steiger

Köppel.
Ein Kutſcher,

der auch Feldarbeit verſteht, wird zum 1. October d. J. auf
dem Rittergute Wengelsdorf bei Dürrenberg geſucht.

Am 29. Juli e. iſt in einem in hieſiger Flur gelegenen
Roggenfelde, beim Abmähen deſſelben, ein Ackerpflug mit
Schaar und Blech aufgefunden worden. Der rechtmäßige
Eigenthümer des gedachten (Hinter) Pflugs kann denſelben
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren, des geſetzlichen Fin
derlohnes und noch anderer Unkoſten bei Unterzeichnetem wie
der in Empfang nehmen. Erfolgt bis zum 20. Oktober e.
die Rücknahme des qu. Pfluges nicht, ſo wird derſelbe ver
kauft und der Erlös nach Abzug aller Unkoſten zur hieſigen
Armenkaſſe vereinnahmt und verrechnet werden.

Buſch, Ortsricher in Zöllſchen.
Von der Breiteſtraße bis nach Meuſchau iſt ein geſtricktes

Tuch braun mit heller Kante, verloren gegangen. Es wird
gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung abzugeben Breiteſtraße
491 1 Treppe.

Antonie Feidenroth,
Franz Wirth,

Verlobte.
Teutſchenthal und Merſeburg.

Bekanntmachung.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas auf

meinen Namen zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.
Biſchdorf, den 23. September 1863.

Gottfried Weiſe.
Da mir in der Meuchener Flur Zuckerrüben geſtohlen

ſind, ſichere ich demjenigen, welcher mir den Thäter ſo nach
weiſt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann,

„5 Thlr. Belohnung“
zu. Zuckerfabrik Altſcherbitz. Walkhoff.

Lieben Freunden und Verwandten die freudige Nachricht,
daß geſtern, 19. September Nachmittag halb 4 Uhr, meine
liebe aFrau, Friederike geb. Woyde, von einem geſunden,
kräftigen Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Erfurt, den 20. September 1863.
Guſtav Geißler.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (27. September) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Cand, Trebſt.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche

Verzeichnißder im III. und IV. Quartal 1862 bei hieſigem Königlichen
Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen von Vergehen.

1) Seyffert, Guſtav, Müllerlehrling aus Pörſten, wegen
Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

2) Hallmann Heinrich Bäckergeſell aus Lamnitz,
Saſſe Chriſtian Gottfried, Kellner aus Tiefenwerder,

wegen gewerbsmäßigen Hazardſpiels und Landſtreichens im
Rückfalle ein Jeder mit 4 Monat Gefängniß und noch 2 Mo-

nat Gefängniß, ſowie Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

3) Schmidt, Karl, Zimmergeſell aus Merſeburg, wegen
Körperverletzung mit 6 Tagen Gefängniß.

4) Juſt, Julius aus Merſeburg,
Elbe, Albert ebendaher, wegen Diebſtahls ein Jede

mit 1 Tag Gefängniß.
5) Dietze, unverehel. Friederike

Dietze, Wilhelm, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls erſtere mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung
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mit 14 Tagen Gefängniß.

der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, letz
terer mit 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr

6) Berndt, Friedrich Wilhelm, Dienſtknecht in Raßnitz,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

7) Dittich, Dienſtmagd, Louiſe Henriette in Holleben,
wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß.

8) Hündorff Moritz, Bäckerlehrling wegen Diebſtahls

9) Albrecht, Friedrich Gerichtsſchöppe, wegen Körper-
verletzung mit 3 Tagen Gefängniß.

10) Werner, Wilhelm, Knabe, wegen Diebſtahls mit 14
Tagen Gefängniß.

11) Apfler, Friedrich, aus Grötzſchen, wegen verbots
widriger Rückkehr in die Preuß. Staaten Landſtreichens und
Bettelns mit 3 Tagen Gefängniß.

12) Rößler, Adam Julius Ludwig, Nagelſchmiedegeſelle,
wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefängniß.

13) Heintze, Karl, Maurermeiſter aus Merſeburg, wegen
Beamtenbeleidigung mit 1 Woche Gefängniß.

14) Grunicke, Karl, Handlanger aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 5 Tagen Gefängniß.

15) Lehmann, Friedrich Ernſt Bäckergeſell aus Stadt
winkel bei Liebenwerda, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit
3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

16) Glocke, Karl Heinrich, Litterat aus Leipzig, wegen
verbotswidriger Rückkehr in die preußiſchen Staaten im wie
derholten Rückfalle mit 4 Monat Gefängniß.

17) Atzrodt, Johann Heinrich Chriſtoph in Groß Uhr-
leben, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

18) Ströfer, Adolph, Handarbeiter aus Merſeburg, we-
gen Verläumdung eines Beamten mit 10 Thlr. Geldbuße.

19) Franke, unverehel. Henriette aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

20) Rudolph, Gottlob, Handarbeiter in Burgliebenau,
wegen einfachen Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle mit 7 Ta-
gen Gefängniß.

21) Hönicke, Ernſt, Fiſchermeiſter aus Merſeburg, wegen
Vermögensbeſchädigung und Beleidigung mit 6 Tagen Ge-
fängniß.

22) Seelig, Korbmacher, Friedrich Ferdinand aus Mer-
ſeburg, wegen Unterſchlagung und Landſtreichens mit 4 Wo-
chen Gefängniß.

23) Künzel, unverehel. Wilhelmine aus Zölſchen, wegen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

24) Meyer, Wilhelm, früher Fleiſchermeiſter jetzt Hand
arbeiter in Groß Dölzig, wegen verbotswidriger Rückkehr in
die preußiſchen Staaten im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß.

25) Sack, Johann Gottlob, Handarbeiter in Lützen, we
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

26) Kroſtewitz, Friedrich Wilhelm Schneidermeiſter aus
Nempitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

27) Werner, verehel. Wilhelmine geb. Störtzer aus
Lauchſtädt, wegen Beleidigung eines Beamten mit 4 Tagen
Gefängniß.

28) Wachtler, Knabe, Franz Auguſt aus Schkeuditz, we
gen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß.

29) Schütze, Auguſt, Handarbeiter aus Porbitz, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

30) Walther, Johann Gottlob Benjamin, Handarbeiter
aus Veſta, wegen vorſätzlicher Vermögensbeſchädigung mit 2
Tagen Gefängniß.

31) Winkler, Knabe, Karl Friedrich Wilhelm, genannt
Kühn, aus Lützen, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Ta-
gen Gefängniß.

32) Ochſe, Handarbeiter, Wilhelm in Tragart, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

33) Müller, Emilie, unverehelichte aus Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 4 Tagen Gefängniß.

34) Hempel, unverehel. Johanne aus Lochau, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

35) Hohmann, Friederike geb. Kunze, verehel. Handar-beiter in Merſeburg, wegen andern Diebſtahls im 2. Rück-

falle mit 6 Monat Gefängniß, ſowie Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter poli
zeiliche Aufſicht auf 1 Jahr.
36) Sander, Johann Friedrich, Maurergeſell aus Schkeu-

ditz, wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen
Gefängniß.

37) Fiedler, Henriette geb. Seiffert, verehel. Handarbeiter

in Merſeburg, wegen Nichtachtung einer Beſchlagnahme mit3 Tagen Gefängniß

38) Romanus, Johann Gottlob, Handelsmann aus
Lauchſtädt, wegen einfachen Banquerotts mit 14 Tagen Ge
fängniß.

39) Spott Knabe, Wilhelm aus Cöthen, wegen Dieb-
ſtahls, Landſtreichens und Bettelns mit 7 Tagen Gefängniß.

40) Nothnagel, Matthäus, Fabrikarbeiter in Schwarza
bei Schleuſingen, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen
Beamten mit 14 Tagen Gefängniß.

41) Hennicke, Gottfried, Handarbeiter in Merſeburg, we
gen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

42) Höſchel, Bäckergeſell, Herrmann aus Merſeburg, we-
en vorſätzlicher und rechtswidriger Beſchädigung fremden
igenthums, vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen, rechts-

widrigen Verbleibens in fremder Wohnung und Erregung
ruheſtörenden Lärmes mit 10 Thaler Geldbuße.

43) Deckert, verehel. Friederike in Klein-Goddula, wegen
zweier einfacher Diebſtähle mit zehn Tagen Gefängniß.

44) Dathe, Karl, Ziegeleibeſitzer in Röcken, wegen Be
leidigung eines Beamten im Amt mit 6 Wochen Gefängniß.

45) Rudolph, 12 jährige Emilie in Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß.

46) Weiland, Heinrich, Hofemeiſter in Schkeuditz, wegen
wiederholten Diebſtahls mit 7 Monat Gefängniß und Ver-
luſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

47) Fiscinus, Auguſt Moritz, Kürſchnergeſell in Schkeu
ditz, wegen Vergehens, welches ſich auf die Religion bezieht,
mit 7 Tagen Gefängniß.

48) Pohle, Wilhelm Johann Leberecht, Schmiedegeſell
in Holleben, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

49) Meyer, unverehel. Louiſe von Merſeburg, wegen
Diebſtahls und Fälſchung eines Dienſtbuchs mit 3 Wochen
Gefängniß.

50) Müller, Karl, ehemaliger Kanonier aus Großgörſchen,
wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß.

51) Genthe, Knabe, Franz in Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle mit 7 Tagen Gefängniß.

52) Leibnitz, verehel. Wilhelmine aus Schkeuditz, wegen
Entwendung von Getränken mit 3 Thlr. Geldbuße.

53) Schmidt, Johann Friedrich, Einwohner in Biſchdorf,
wegen Beleidigung mit 10 Thaler Geldbuße.

54) Albert, Karl, Waiſenknabe aus Merſeburg wegen
Betrugs mit 7 Tagen Gefängniß.

55) Schönherr, Franz, Kohlenablader, wegen Diebſtahls
mit 14 Tagen Gefängniß.

56) Frenzel, unverehel. Henriette aus Lützen, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 und einem halben
Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung des bürger-
lichen Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf
gleiche Dauer.

57) Köſter, Marie Roſine, Wittwe in Günthersdorf,
wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

58) Engelhardt, Wittwe, Dorothea aus Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

59) Parade, Ernſt Theodor Wilhelm, Former aus Bern-
burg, wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

60) Klappach, Chriſtiane verehel. Handarbeiter von Mer-
ſeburg, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Un
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr.

61) Uhlemann, Friedrich, Bergmann in Klein-Goddulag,
wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte mit 14 Tagen Gefängniß.

62) Reinhardt, Karoline Wilhelmine unverehel. in Va
ſendorf, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß, Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Zeit.

63) Scheffler, Gottlieb, Hengſtreißer aus Sittel, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß.

64) Müller, Johann Erdmann, Handarbeiter in Delitz
a. B., wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 3 Wochen
Gefängniß.

65) Holzweißig, Herrmann, Dienſtknecht in Prieſtäblich
in Sachſen, gebürtig aus Keuſchberg, wegen Körperverletzung
mit 14 Tagen Gefängniß.

66) Kohl, Johann Eduard, Handarbeiter in Corbetha,
wegen Unterſchlagung mit 7 Tagen Gefängniß.

67) Renzſch, Auguſt, Cigarrenmacher in Leipzig, wegen
Theilnahme am Diebſtahl und Landſtreichens mit 3 Monat
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung
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68) Beinroth, Karl, Schuhmachergeſell in Cöslin we
gen Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.

69) Otto, Karl Ferdinand, Müllergeſell von Ermlitz,
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 3 Monat Gefäng-
niß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche
Dauer.

70) Rudolph, Gottlob, Handarbeiter in Burgliebenau,
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt mit 14 Tagen
Gefängniß.

71) Grunicke, Karl, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß.

72) Lehmann, verehel. Johanne geb. Koſel, Oebſter in
Merſeburg, wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 3 Tagen Ge
fängniß.n 73) Arnold, Karl, Einwohner in Weßmar, wegen vor

ſätzlicher Körperverlesung mit 1 Woche Gefängniß.
754) Blumentritt, Johanne Chriſtiane in Wengelsdorf,

wegen zweier Diebſtähle mit 3 Wochen Gefängniß.
75) Bock, genannt Munkwitz, Friederike Amalie in Eilen-

burg, wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und Land-
ſtreichens mit 6 Wochen Gefängniß.

76) Buſchmann, Amalie, vereheb. Haderſammler,
Wernicke, Friedrich Herrmann, Handlungs-Commis, beide

von Merſeburg wegen Ehebruchs erſtere mit 6 Wochen Ge-
fängniß und letzterer mit 4 Wochen Gefängniß.

77) Annacker, Karl, Dienſtknecht in Teuditz, wegen Dieb-
ſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

78) Fröhlich, Friedrich, Dienſtknecht aus Großkayna,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

79) Müller Johann Chriſtian Franz, Ziegeldeckermeiſter,
Leidenroth, Auguſt, Kalkbrenner, beide in Schaafſtädt,

wegen gewerbsmäßigen Hazardſpiels ein Jeder mit 14 Tagen
Gefängniß.

80) Genthe, unverehel. Wilhelmine Friederike aus Alt-
ſcherbitz, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit Monat Ge-
fängniß.

81) Albert, Karl, Knabe von Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls und verſuchten Betrugs mit 3 Monat Gefängniß.

82) Hülſe, verehel. Bertha geb. Becher,
Blauſchmidt, Ortsrichter,
Nagel, Wilhelm, Korbmachermeiſter, ſämmtlich aus Neu

mark, erſtere mit 8 Wochen Gefängniß, zweiter mit 6 Wo-
chen Gefängniß, letzterer mit 4 Wochen Gefängniß.

83) Keil, Knecht, Johann Tobias in Rosdorf,
Walther, Karl, Handarbeiter in Benkendorf,

Wualther, verehel. Henriette daſelbſt, wegen Diebſtahls
reſp. Theilnahme daran reſp. Hehlerei erſterer mit 3 Wochen
Gefängniß, zweiter mit 14 Tagen Gefängniß, letztere mit 1
Woche Gefängniß.

84) Starke, Karl Gottfried, Schuhmachergeſell aus Al
tenburg, wegen verbotswidriger Rückkehr in die preußiſchen
Staaten im wiederholten Rückfalle, Landſtreichens und Bet-
telns mit 9 Monat Gefängniß.

85) Mäuſel, Eduard, Korbmacherlehrling aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

86) Thielemann verehel. Handarbeiter, Gertrude geb.
Weidig in Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Ge-
fängniß.

87) Pabſt, verehel. Dreſcher, Sophie Friederike in Alt-
ſcherbitz,

Fritzſche, verehel. Johanne Roſine daſelbſt,
Richter, Karl, Dreſcher, ebendaher, wegen Diebſtahls ein

Jeder mit 14 Tagen Gefängniß.
88) Benkwitz, Friedrich Herrmann, Fleiſchergeſell in Oſſig

bei Zeitz, wegen gewerbsmäßigen Hazardſpiels und Vagabon-
direns mit 4 Monat Gefängniß und 100 Thlr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle noch 3 Monat Gefängniß, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

89) Fritze, Johann Karl Gottlob, Tiſchlermeiſter in Mer
ſeburg, wegen Körperverletzung mit 1 Woche Gefängniß.

90) Köſewitz, Heinrich Guſtav Wilhelm, Handlungslehr-
ling in Erfurt, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

91) Dörmer, Friedrich Auguſt, Zimmergeſell,
Schatz, Johann Gottfried, Tagelöhner in Papitz, wegen

Diebſtahls im wiederholten Rückfalle erſterer mit 6 Monat
Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr und Stel-
lung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Zeit, letzterer mit
14 Tagen Gefängniß.

92) Stephan, Guſtav, Pferdehändler aus Merſeburg,
wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

93) Meyer, unverehel. Louiſe aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 4 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
v 1 Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2
Jahre.

94) Pätzoldt, unverehel. Amakie Wilhelmine aus Klein-
görſchen, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt
der Ehrenrechte auf 2 Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf gleiche Dauer.

95) Hildner, Wilhelm, Uhrmacher in Cölleda, wegen
Bekeidigung von Beamten in Bezug auf ihren Beruf mit 7
Tagen Gefängniß.

Echgyptiſche Rechtspflege.
Ein Beiſpiel egyptiſcher Rechtspflege unter Jbrahim Pa-

ſcha! Ein Fellah warf ſich zu den Füßen Jbrahims und
mit dem Ausruf: „entweder laß mich tödten oder gieb mir
Gerechtigkeit!“ faßte er krampfhaft das linke Bein des Pa-
ſchas. Dieſer befahl ihm aufzuſtehen und ſein Anliegen zu
ſagen. Der Fellah erzählte: „Jch hatte drei Ochſen und ein
Stück Landes, welches mir und meiner Familie Bohnen, Mais,
und Zwiebeln zu eſſen, und dir, großer Paſcha, jedes Jahr
die geforderte Steuer gab. Mein Feld war ſchön, denn das
ſüße Waſſer des Nils machte es fruchtbar und ich pflügte es
mit meinen Knaben, wie die Väter meines Vaters ſchon ge
than. Da faßte der Schech-el-belled (Ortsvorſteher) eine Nei-
gung für die Schönheit meines Landes, und er ſagte, daß
es ihm gehöre. Seine ſchwarzen Sclaven nahmen meine Ernte
weg und führten meine Bohnen und meinen Mais auf einer
Barke den Strom hinab. Die Ochſen aber trieb der Schech

9zu ſeiner großen Heerde an den Rand der Wüſte.

dem Sonnenaufgang, mir das Land meiner Väter wenigſtens
in Pacht zu geben. Er will es nicht.

als hundert Jahren meinen Vätern gehöre. Der Divan ſprach:
Du haſt Recht, der Schech muß dir das Land zurückgeben!
Der Schech war aber auch hierher gekommen und ſein Kameel
brachte vieles Geld dem erſten Richter. Jch konnte nichts ge
ben. Gott iſt groß! Der Divan wies mich ab, und morgen
wird das Urtheil ausgefertigt.“ Der Paſcha nahm den reich
mit Diamanten verzierten Bernſtein von ſeinem Schibuk (Pfeife)
und gab ihn dem Fellah mit den Worten: Morgen früh
gehe zum Divan, bitte nochmals um Gerechtigkeit, nähere dich
dem Richter, dem der Schech das Bakſchiſch (Geſchenk) gegeben.
gieb ihm heimlich dieſe Pfeifenſpitze, und ſage ihm, es ſei
dir leid, ihm weiter nichts geben zu können, denn dieſe ha-
beſt du von dem Reſte deines Vermögens gekauft, damit er
dir Gerechtigkeit verſchaffe. Benachrichtige mich ſogleich von dem
Ausgange dieſer Angelegenheit. Der Bauer überbrachte am fol
genden Tage voller Freude und Dankbarkeit dem Paſcha das
Urtheil, welches ihn in den Beſitz ſeines Eigenthums wieder

roßen Rath, ließ den beſtochenen Richter vor ſich kommen T

ſagte ihm ins Ohr: Meine Pfeifenſpitze hat ihren Zweck er
füllt, denn ſie hat dem Gerechten ſein Recht verſchafft; darum
ſchicke mir dieſelbe heute in meinen Palaſt zurück. Der ſchlechte
Richter war etwas beſchämt, tröſtete ſich jedoch alsbald, da

einſetzte. Der Paſcha erſchien einige Tage ſpäter in dem

er ſeines Amtes nicht entſetzt wurde.

überhaupt die Rede war, ſagte ein Witzling: „Der Menſch
Dieſe

haben drei Arten von Nachſtellungen zu erleiden: die Seele
beſitzt nur drei Dinge: Seele, Leib und irdiſch Gut.

von den Theologen, der Leib von den Aerzten und das irdiſche
Gut von den Advokaten.“

Räthſel.
Wirſt Du ſtets in den erſten beiden,

O Jüngling, Dich der Jungfrau nahn,
Wird ihre Gunſt Dir ſelten fehlen,
Wirſt wieder was du gabſt, empfahn.

Und was noch mehr Du wirſt als Dritte
Jhr Herz ſelbſt tragen leicht davon.
So liebe immer in der Erſten,
Sie giebt Dir immer ſüßen Lohn.

Und ſoll ich Dir das Ganze nennen
Such es im dunklen Waldesgrün,
Die Apotheker die es kennen,
Verwenden es zur Medicin.

ZDZ

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Jch ging nun in dieſe
Stadt, klagte deinem großen Divan meine Sache und bewies
durch das Zeugniß meiner Nachbarn, daß das Land ſeit mehr

W9 Jch aßdie Zwiebeln mit meinen Knaben und bat den Schech bei je

Als kürzlich in einer Geſellſchaft vom menſchlichen Leben

Nr. d. Wahl
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